
Schlefijche privilegirtc Zeitung. 

1̂ 0. ovn. Mittwochs den io . September 1788. 

Berlin, den 6. September. 
De. Röntgl. Majestät haben bel Höchst, 

bero Regiment Preussen, den Fähnrich,H. 
v. Borch, zum Sekondelieutenant; und den 
gefreiten Korporal, Hrn. v. pelchrzim, zum 
Fähnrich; 

Bei dem Borchschen Ins. Regim. den 
Kapi:ain, Hrn. v. Schimonsky, zum Ma¬ 
jor: denStaabskapitain, Hrn. V.Möller« 
stein, zur Kswpagnie; den Premierlieute-
na«, Hm. v. Rückvusch/ zum Staabska-
pitain; den Setonbelieutenant, Hrn. von 
Hamcke/jum Premierlieutenant l den Fähn» 
llch, Hrn. v. Hahn, zum Setondelleutenant; 
und den Po.ttpee-Fähnrich, Hrn.v.pusch, 
jum wirklichen Fähnrich; 

Bei dem Mengdenschen Kürassier-Reg. 
den Hrn. Glasen v. Reichenvach, zum Kor¬ 
nel; 

Bel den» Gilsaschen Drag. Regln», bell 
Jahn: tch, Hin. v. Brandt, zum S«tonde, 

lleutenant; und den Fahnenjunker, Hrn. v. 
N>aldow, zum Fähnrich; 

,Bei des Herzog« Eugens von Lvurtems 
derg Durch!. Husar. Regln», den StaabS-
rittmeister, Hrn. v. Lit ius, zur Eskadron; 
den Sekondelieulenant, Hrn. v. Haugwiy, 
zmn Premierlieutenant; den Kornet, Hrn. v. 
Pfe i l , zum Sekondelieutenant» und den 
Junkern, Hrn. v. Ohlen, zum Kornet; 

Bei dem RöhlerschenHusar.Regim. den 
Kornet, Hrn. Breßler, zum Secondelieute« 
nant allergnäbigsiavanclret; 

Vorgestern habenSlchSe.Majestät der 
Rönig von Charlottenburg nach Potsdam 
begeben. 

Den 4ten dieses haben die zu Uebung und 
zumUnterricht derhiefige» Garnison von Sr . 
Rönigl. Majestät allerhöchst rerordnele« 
Belaaerungsalveilen, unter Direktion des 
Hrn. Ob> iftlieulerants von Tempelhc»ff, 
wiederum ihren Anfang genommen. Nach» 



kem das !m vergangenenIahre zu eben diesem 
Endzweck an der Schönhausenschen Plantage 
erbauete Festungswerk wiederum ausgebes¬ 
sert und l'ergeilellet war, so wu:den am be> 
nannten Tage, unter Bedeckung von 8 Ba¬ 
taillonen und einem Kavallerie-Kommando, 
die Laufgraben eröffnet. Die Infanterie der 
Garnison gab iooO Arbeiter dazu; und die 
Bedeckung befand aus 2 Bataillonen des 
Regiments von Braun, 2 von Lichnowski), 2 
von Herzog Friedrich und 2 von Pfuhl, nebst 
40 Pferden von den Gensd'armes und eben 
so viel von drn Husaren. Dies zur Bedeckung 
bestimmte Korps marschirte,vW den Arbei¬ 
tern begleitet, in 2 Kolonnen dahin ab, wovon 
die eine ihren We^ über die sogenannte Rosen¬ 
thaler Brücke über dis Pankow b?s zu dem in 
der dortigen Gegend attg^legtenIepct nahm, 

ndcr Lc.iGcsunddruw 
neu bis gegen die Rcinefenwrftr Schäftrei^ 
wo das zweite Depot velanstallct war. Die 
Bataillone beider Kolonnen wurden sodann 
von hieraus zur Bedeckung der ArbcU langst 
der anzulegenden ersten Parallele voMrück^; 
und nachdem dicft die hinlängliche Vrei-c und 
Tiefe erhallen hakte, rückte die Bsdcckung ln 
seidige ein: womit die wbeit der ersten Nacht 
beschlossen ward. 

Am ^tkn dieses ruckie abeltnals ein Tßcll 
berhlefigen an¬ 
gefangenen Belagerung aus. Drei Batail¬ 
lone des Regiments voz? Wcldcck, nebst dein 
Grenadierbalalllon von Mölicndorffunb vier 
SchwIdronenHusarcn,hallen i k FvstWZ bĉ  
ftyt. DreiBataillone von Bornjicdt staw 
Len im rechten Flügel der ParaLele und der 
ersten Kommunikation, so nie die zwei übri¬ 
gen Bataillonen von Möllcndorff den linken 
Flügel und dle Nilte der ersten Parallele be-
ftl)t hielten; 2 Bataillone des Regüuents 
von Pfuhl nebst 4 Schwadronen der Gens^ 
L'armcswa en hinter tem rechten Flügel der 
ersten Parallele in dem allda a^genomn^llctt 
Lager postiret. Da r.unmehro (als am fol¬ 
genden Tag nach Erofnung der Laufgraben) 
von Seiten der Belagerer bloß die erste Pa¬ 
rallele nebst den beiden Konnumulalionen zu 
Stande gebracht, uid noch teme Batterien 

angelegt ftynfonnte», auch feln Geschütz hel 
den Bataillonen der Bedeckung vorhanden; 
so sollte von Genen der Belagerten ein starker 
Ausfall gegen den rechten Flügel der ersten 
Parallele unternommen wndm, um die Be¬ 
satzung t araus zu vertreibe 1, und so viel als 
möglich von der Parallele zuzuwerfen. Die 
z Bataillone von Woldeck nebst dem Nrcna-
die:bütaiüonvonMöllendorf, von4Schwa¬ 
dronen Husaren unceiftußt, rückten zu drin 
Ende aus dcr Festung.g iffl'u den rechten Fiü-
gcl der ersisu ParaUele von vorne und in der 
Flanke an, und ließen durch mitgebrachte Ars 
beiter, nachdem sis dle Besatzung daraus vers 
trieben, einen großen Theil der Parallele zus 
werfen. Nachdem aber das aus dem anges 
d'ommencn Lager abgeschickt Delaschcment 
der 2 Bataillonen von Pfuhl und 4 Schwa¬ 
dronen Genso'armrs zur Unterstützung der 
angegriffenen Parallele heratz rückte, ward 
dsrAusfall genöthiget sich wieder in die Fe¬ 
stung zurückzuziehen, wobei derselbe von der 
angekommenen Kavallerie verfolgt warb. 
DiH durch die Beiagez te.̂  verdorbene Arbeit 
wurde sooann wieder hergestellt, die Besa¬ 
tz mg rückle wiederum ein, und die Nrbemn 
der Altais wurden fortgesetzt. 

Wien, dsn A Septembsr. 
Des Erjh?r<ogs König!. Höh. bevor Sie 

das Lager bey Choczim verliessen, haben sich 
noch am 16. Aug. in Begleitung des lomman-
direllden Generals, und des Oberstwachlmel-
sters Froott, Ingenieurkorps< über den Dnies 
sier nach ocm Lager des Rittmeisters Baron 
von Kienmayer begeben. Darauf besahen 
Se. K. H. die Balttrien bey Br«ha, und gin-
Zen dann nach den Vorstädten vvn Kami^ 
nieck, aus welchen Sie die Festung sehen konn¬ 
ten Am 17. des Morgens wurde die Reise 
nach Brody und kembcrg, und von da nach 
dem Hallptl'iger fortgesetzt. Am 25. trafen 
Ee. K. H.in Kafchau ein. 

Aus dem Banate ist vom 30. August, fol¬ 
gendes Schreiben: „Nun steht bereits das-
ganze Korps eines Serasklers lm Banale; 
mm? rechnet es eruf 60000 Mann. Den 
Großvezier soll stch in dcr Nahe mit. 



7s,oOIMann befinden/ und damit das etste 
Treffen, das der Seraskier zu liefern hat, ab¬ 
warten wollen. Am 23. August sind die 
Feinde mit ihrem Lager bis aufz Flintenschuß 
von dem Unsrigen bey Mehadia vorgerückt/ 
und man sah mancherley Bewegungen, die 
einen Angriff erwarten lassen. Daher hat 
auch der Hr. F. M . L. Graf Wartensleben 
schon 2 Kuriere an Se. Majestät nach Weiß¬ 
kirchen abgeschickt, wo bis zum 25.dasHaupl« 
quartler war. Am 25. Mittag marschirte 
dann dle Hauptarmee, welche auf der Ebene 
gegen Neupalanke gelagert war, lnher gegen 
Mchadia ab, und am 26. war das Haupt¬ 
quartier bereits in Kis-Telek. DerHl . Feld¬ 
marschall Graf Lascy ging mit einer starken 
Bedeckung voraus, um über der Almasch zu 
rekognostiren; in Weißkirchen blieb der Hr< 
F . M . L. Brechainville mit Harrach Küras¬ 
sier und den Infanterieregimentern de Vins, 
Johann Palffy und Karoly zurück. Wie es 
heiAt, wird das Hauptquartier nach Caran-
sebes kommen. Unterdessen erwartet man 
fast stündlich das Zeichen zur Schlacht; denn 
die Türken drangen sich immer mehr vor¬ 
wärts und scheinen dm Angriff beschleunigen 
zu wollen." 

Das Slavonische Hauptquartier, das seit 
dem 14. März zu Podvin, einem Gränzortt 
unweit der Festung Brod, war, und ausser 
den zur Bedeckung dienenden Truppen aus 
der Kriegskanzlei) und Operationskasse, 
derVerpfiegungsdneklion, dem Landeskom-
missariat und der Feldapotheke bestand, ist 
am l)<Aug. von da aufgebrochen, und na H 
eknem dreytägigen Marsche in Neu Gradiska 
eingerückt, wo es sich bis aufweitere Befehle, 
sammt dem Kommandanten F. M . L. Grafen 
von Mitrowsfy befindet. Dubitzla ist von 
dort uur 8 Ständen weit entfernt, und Ban-
jaluka l2 Stunden. Es heißt, daß unser 
Korps eine Verstärkung von 10 Bataillon 
Infanterie, und 8 Divisionen Kavallerie er¬ 
halten, und dann im Zusammenhange mit 
dem Kroatischen Korps in Bosnien ejl,dlin-
sei soll. 

Wien, ben 3. September. 
R r i e g s v o r f ä l l e . 

Aus dem Hauptlager, des Siebenbsrgi-
schen Truppencorps j von Tallmafch; de« 
22« August: 

Von bemjilngsthiV nach eiMvorläufigen 
Anzeige erwähnten Vorfalle am Bozaner 
Passe, meldet der Bericht des Obersten 
Schulz folgende nähere Umstände: 

Die Feinde waren von Valeny uud Cseras> 
ungefähr 3^00 Mann stark, gegen dm Kö¬ 
nigsberg angerücket. Schon am iO< und i i« 
Angust sind zwischen unsern und den turki-
schm Vortruppen einige Scharmützel er, 
folgt; aber erst in der Nacht vom ü . zum 
12. August versuchte es der Feind, mit seiner 
ganzen Macht in unser Gebiet einzudringen. 
Von einem dichten Nebel begünstiget, schlich 
er sich durch die Waldungen/und erstieg "ble 
höchsten Gipfel des Mühlberges, um unsere 
dort sichende Infant tie zu umgehen. Die¬ 
selbe wurde überfallen, imd theils nieder^ 
hamn, theils gefangen, thciiszerstreuet. Der 
Feind drang hierauf in unsere Verschanzuns 
gen ein, bemächtigte sich zweyer dort stehen» 
den Kanonen, und steckte einige Kontlunazge-
bäude ln Brand. 

Indessen aber waren vsn Tattrang her, 2 
Züge des Leopold Tcscanischen Husaren, und 
des Savoye Dragoner Regiments in dem 
Deblener Thale cingetroffen. Der Oberste 
Schulz lleß dieselben unter der Anführung des 
Majors Lajos, gegen d!e Feinde sogleich vor¬ 
rücken. Die Mannschaft von Leopold Toska¬ 
na, mit dem Rittmeister Urmeny und dem 
Oberlleutenant Fulda, ging voran, und der 
Zug von Savoye, durch 6 Züge der Ezetler 
Husaren verstärkt, folgte zur Unterstützung. 
Diese Truppm griffen den Fcind mit so viel 
Muth und Nachdruck an, daß er aus den bes 
reits in Besitz genommenen Lmienzurückgc-
trieben wurde, eine der kurz vorher eroberten 
Kanonen wieder verlohr, und einen Theil uns 
serer gefangenen Infanteristen zurück lassen 
mußte. Als hleraufauch einige Mannschaft 
desEzekler Infanterieregiments, unter An«-
filhnulg des MajorS Ernst, herbey l«m, ge-



rleche» bl< Türken gsnzllch in Unordnung,und 
eilten über die^ obere S t imda , und Lean-
Meszo, auf den Königsberg, von da aber 
«peiter nach Valeny zurück. 

Von den Ul srigen sind ausser den bereits 
Mngiibili^Zezeiglen ^23 Gemeinen, nach ei¬ 
ller genauen Angabe, an Offizieren geblieben: 
Der Obcrlieuteaant Turati, vom grossen Ge-
neralquartiermeisterStab; die Hauptleute 
Nyemez und Kastenholj, der Oberlieutenant 
Kondrad, der Unterlieutenant Konbrad, und 
Oje Fähnriche Geih und Ernst, vom zweyten 
Szeller Infanterieregiment; der Oberlieu-
lenant Tittel und der Unterlieutenant Kükä^ 
«ezö, von Orosz Infanterie; der Oberlieu 
tenant Tö: röt, und der Unterlieulenanr M i -
halz vom Szetler Hularenregunent; in die 
feinbliche Gefangenschaft gerielhen, der 
Hauptmann Röscher, vom zweyten Siesler¬ 
regiment, der Fähnuch Fenveszi, vonOcosj 
Infanterie, der Fähnrich Melchior, vom er¬ 
sten Szekler Infmltcueregiment, und unge¬ 
fehr lOoOemeine. Der HauptWaan Dick, 
Von Orosz Infanterie, wirb vermißt. 

Von den Türken sind 76 Todte auf dem 
Platze geblieben, und 5, unter welchen sich ein 
Fähnrich befindet, gefangen worden. Wir 
haben ihnen auch 4 Fahnen und viele mit 
Zwieback gefüllte Oäck abgenommen. 

NaPden, Zeugnisse des Obersten Schulz, 
hat der Major Lajos zu dem glücklichen Aus¬ 
gang des Gefechts sehr vieles beygetragen; 
^uch haken sich der Rittmeister Nrmenyj, und 
der Oberlieutenant Fulda ausgezeichnet und 
« Gemeine Michael Olad und Mathias Wa-
thia, Vorzug-
NchDerdie^t gemacht. Ueberhaupt rühmt 
der Hr. Oberste die Standhaftigkeit und den 
Muth der gesammten Mannschaft von Leo¬ 
pold Tsscaaa und Eavoye Dragonern, und 
»nsbesondere das Wohwerhaken des ftooy-
scheu Setondriurneisters Stocket und Unter¬ 
lieutenants Müller. 

Vermöge weilerer Berichte über bas am 
35 August am Vultaner Paß vorgefalleue 
Gefecht, beftcht unser damah.s erliltenerVer-
:wst: bey Alvinzy, in 30 Todten, worunter der 

Hauptmann Cottlni unb berUnlerlleutenaut 
Graf Pucellini begriffen find/und in 20 Vers 
mißten; btyOroöz, in43 Todien, unter wels 
cheu fich der Hauptmann Maclermuth befin¬ 
det, und 53 Verwundeten. Ferner ist 1 Kas 
lwi.icr erlegt u^d2 sind verwundet worden; 
von Leopold Toscana Husaren ist l Gemeiner 
gcblieben, und der Oberlieutenant Ilzrebi ist 
verwundet worden. 

Während des Gefechtes ist eine unterhalb 
des Schyuls an dem Passe gelegene sehr hohe 
und steile Bergspitze, welche die Feinde zu er¬ 
reichen trachteten,noch frühzeitig genug durch 
6 Züge von Alvinzy besetzt worden. Diese 
machten auf den anrückenden Feind ein so leb¬ 
haftes und wirksames Feuer, daß er in Uns 
ordnung gertelh, und dann sich ganz nach den 
Walbungen bey Portscheny zurückzog. 

Der Verlust der Türken bejtehl wenigstens 
in 50O Wann. Eine der burch ihn eroberten 
Hreypfündtgeu Kanonen, ist in einem Abstürze 
wieder gefunden worden. 

Wegen einer dem Generalmajor. PseffepB 
torn zugestossenen Krankheit, hat derselbe das 
Kommando bem Generalmajor Staadee 
übergeben, welcher seit dem zwischen Puj 
unb Barbatviß sich gelagert i^tt. 

Den 18. Augustnäherte sich eine grsßtens 
theilsaus Retlerey bestehende feindliche Pa-
^ouille von 2 bis zoO Mann Hen Ki„enyee 
Paß, iu der Absicht denselben zu rekognosci-
ren. Es^am zwischen derselben und unsern 
Vorposten zum Gefechte,wobey einige Türken 
und der Anführer derselben, welcher nach sei-
ML Kleidung zu urlheilen, vom hohem Ran¬ 
ge schien, erlegt, und unserer Seits 3 Huza« 
ren vonteopoldToskana, und l Offt;ier, Na^ 
mens Poltovnick/ wle auch l Gemeiner vom 
Freykorps, verwundet wurden. 

Um bey den weiteren Unternehmungen des 
Feindes desto eher die zwekmäßige Anordnung 
gen treffen zu können, hat der lommandirendL 
Feldmarschaütieutenant Fabris für gut bê  
Kunden, das Hauptquartier von HermanstaU 
nach Tallmasch zu übersetzen. 

Aus dem Feldlager des K l satischen Korps 



b'Armeei bey Türlisch Dubicza i den^z. 
August: 

Um das noch vorhandene Mauerwerk von 
Türkisch Dubicza ganz zu Grunde zu richten, 
wurde dieser Ort am 2 , . August des Abends 
aufs neue beschossen. Die Feinde feuerten 
entgegen. Der Hauptmann deVaux, vom 
Ingenieurtorps wurde dadurch am Arm ver¬ 
wundet, dcr Artilleriemaior Hübner aber er¬ 
hielt eine tödlliche Wunde, woran er am fol¬ 
genden Morgen verschied. 

Nach eingegangenen verläßlichen Nach¬ 
lichten hat der Feind bey seinem am 20. unter¬ 
nommenen Angriff unsers Lagers einen Ver¬ 
lust von 600 Mann an Todten, Verwundeten 
»nd Entwichenen erlitten. Seitdem halten 
fich die Türken auf dem Aglno Perdb ganz 
»uhig. 

Die Fortsetzung folgt künftig. 
Cilln, den 28. August. 

DK neu?., ernsthaften Maaßregel», welche 

das Gouvernement von Btüssel zur D5m« 
pfung der innern Gährungen genommen, hat 
die Kemülher hier und da in Brabant sehr er¬ 
hitzt. I n einigen Städten soll man sich sogar 
verschworen haben, zu gleicher Feit das M i l i -
tair und die kaiserl. Beamten anzufallen, so 
wie denn schon zu Löwen ein Gassenjunge ei¬ 
nen vom.Rathhause tomcnden Schoppen ers 
stechen, und daraufim Arrest ausgesagt hat, 
er habe es bloß gethan, »eil der Schöppe kai¬ 
serlich gesinnt seyn. 

Breslau den ic». September. 
Heute wjrb im Wäserischen Schauspiels 

hause «ufgksHhlt: Das Findelkind, ein Lust¬ 
spiel in 5 Akten, von i>,m Hrrn Grafen von 
Brühl. Ei« neuer erst angekommer schau, 
spieler, Herr Schilling wirb sich heute zum 
erstenmale als Schulmeister zu zeigen die 
Ehre haben. 

I " der privi legirten Schlesischen Zettungs-Expedmon, W i l he lm 
Gsu l i eb R o r n s Buchhand lung , ist zu haben.' 

Historisches PortefeuUezurKen»UMß derMesVärligen und vergangenen Zelt, stes Stück, 
8 . / W . losg«. 

Gedanken v M demwahren Sinne der Ein<eyungs'WorleJesu bey der Stiftung des heiligen 
AdendlnahleS, Effet, das ist mem Lew! lr intet, das ist mein Blut.' Entworfen von S . 
T.v.E.ge. 8. Breslau 78Z. losgr^. 

Ausficht bey Giebichknstetn, bey Halle, i» Kupfer gestochen und sehr sauber llluminlrt. 18 sgr. 
Der rolhe Thurm in Halle, sehr sauber lllumlnlrt. «z sgr. 
Biographien der Selbsimörber, 3 Bändchen, 8 Leipzig 786 -"-788. 2 RtA. «0 sgr. 
Gottflleb von d ^ Vloom, eln Beytrag zur Geschichte des Reformations Geistes in unsern 

Tagen, 8. kpi. 782. 27sgr. 
I . G. Böttlcher, de, kieb^nswürdiKe, mbstewigen BlWeekungen, 8. HMe 782. ,0sgr^ 
<2. F. Bourbais, Schildesung Friedsichs des Großen. 8. Berlin 7K8. 2z sgr. 
Briefe zur Ausbildung des Gemüths, an ein junges Frauenzimmer gerichtet, aus dem Engl. 

der Frau Chapone 8. Leipzig 774. l o sgr. 

(Iahrmarkts-Anzeige.) Da der auf den 29ten Septembr. diefts Jahres anges tzte 
Jahrmarkt zu S-Welberi, auf denHlttn deS ssedactten Monaths Sept. v«l legt worden: so 
Wkb solches dem P'lbllco hierdurch bekannt gemacht. 5^»<»«»i Breslau den^.Sest. 1788. 

^ H!) Könlgl. Preuß. Breslausche Krieges und Domain«« Kammer. 

(Bekanntmachung.) Gegen diejenigen Perftnen des Clollstandes, w lche gegen 
MMlairpe sonen Injutieu verüben, vornehmlich aber gegen die, welche sich den Wachen Pa-
Hrvüill'» und andern in ihrem Dienst begrifflnenMilttai: Personen wdersetzctt dlestlben be-

»chlmpfen «der bll«idiK«n, ist «ine geschärft« Straf-V«rotdnung/«l'<i<,»« Berlin d«al7,Iuz. 



1738. ergangen, berenIiihaltßch ein jeder wohl bekannt zumachen und für Schaben luhi l-
len hat. Breslau den 29ten August l /3s. 

. Känlgl. Preuß.Blesl.Ober-Amts'Regieruttg. 
(Riuergucl) zu verkaufen.) Dem Publlco wird hierdurch bekannt gemacht: daß 

von Selten des Oberschles. Pupillen, Collegli allhier die öffentliche Subhastion des im Für-
stenthum Oppelss Ul'd deßen Gros EtrehlitzerErelse belegenen v. Kalinovskischen Pupiltar-
G^thes Kalinowitz, welches aus 2 iHtconsolidirten Antheilen besteht, und von der Oberschles. 
Landschaft, nach Ausweis der in der hiesigen und der Registratur der Breslauschen Ober-
omtsregierung und des Cosler Magistratszuittsplcirenden Taxen au 
den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, geschätzt ist, auf Andringen ter intabulirten Glaubiger 
resolvirl worden. Es werden daher alle diejenigen, so dieses Ritterguth zu acquiriren kust 
haben, und solches nicht nur zu bezahlen, sondern auch zu besitzen fähig sind, hierdurch vorge^ 
laben, binnen y Monaten, vom l2tcn Septemb.L788. an gerechnet, nkmlich inTerminis den 
LLleyDecemb.a.c.deu lzttnWarz 178Y., besonders ab^rm7e^/mottit/^oe^5^emto^'o den 
l ^ t t n I inii l7L9.VormlctHgs um y Uhr, vor dem hisrzu ernannten Commissario, unserm 
WlstenirathNe^ 
ljch instruilte Mandatarios, sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, sodann abtt zu erwarten, 
dgß das Pupillarguth Kalinowitzölm Meizzbietenden werde abjudicirt, und nach Ablauf des 
Terlyini pereunoril ausdie etwa noch eiagehenden kicita nicht weiter resteclirt werden. Brieg 
den^^tenAttssust;788- K ö - u ^ P 

(< /̂mns oer Iosepl) ^eckschen Gläubiger.) Von den hiesigen Stadtgerichten 
«erdenalle ^nd jede, welche an des verstolbknen CastrwInspeclors Joseph Beck in einem 
HaustundMobiliarschastdestchsnbks in Cridam verfallenes Vermögen «F«octt,ll?tt6 ci?/??te 
e^ige rechtsgültige Ansprüchezu haben vermeinen, vom 9. Sept. c. angerechnet, binnen 12 

den i2.Decunb. c. Vormittags um 9 Uhr vov 
dem Hrn. Svndico P-aschke, alsIlsju speciallter authorisirten Deputato an gewöhnlicher 
S:.adtgenchlssteFe^//^ 
^/entweder persönlich oder durch zulaßige Bevollmächtigte zu erscheinen, convocirt undrorF 
geladen, mit der Bedeutung, daß wenn einer oder der andere der Joseph Beckschen Credito-
rum a^zuwlitcr Entftr. ung oder anderer legalen Ursachen wegen an der persönlichen Erschei¬ 
nung verhindert werden, und es demselben an Bekanntschaft unter den hiesigen Iustltz-Com-
miffntenfthlm sollte, sich derstlbe entweder an den Hrn. HosrathRösner oder Hof-F.Sachs 
oder den Hr«. Justiz Comm. Menzel wenden könne u^d densilden mit der benöthigten Infors 
mation und Vollmacht versehen müße. Brlcg den 29. August 1788. 

^Mffener"Arrest über d^sBccksche vermöge«l) Von Selten der Briegschen 
Stadtgerichte wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß alle und jede, welche von des 
h?eselb:3m/^ etwas an Gelde, 

demselben oder den Selnlgen nichts davon ver¬ 
abfolgen, sondern solches längstens binnen 4 Wochen a dato anzeigen, und mit Vorbehalt ih¬ 
res daran habenden Rechtes ̂  oder aber gewärtigen sollen, daß das ver-
bothwldrig Epraditte zmn Besten der Ccncurs.Masse anderweit beigetrlkbenwerden, die 
gänzliche Verschwczgung solcher Gelder oder Sachen hingegen den unausbleiblichen Verlust, 
des daran habenden Unterpfandes und andern Rechtes selbst nach sich ziehen wird. Brleg, 
den2yscnAuallstl7«8. „„_„ — — 

(c'/ein/o verschiedener ausgetretener z^inländer.) Demnach von dem Köuigl. 
Preuß< CuisKßier Regiment von Dalwlg nachstehende Einländ« i . George Lipinsky, ge^ 



bärtig aus Ostróg sllhkr, 2« Andreas Gruschka, aus Mcdune, 3. Anton Mele-nö aus Bre/^ 
lau, 4, Car!Kloß,aus Brunnck alIhicr, 5'Valcniin Jucha, aus Kornil) 6.Cal l Slolcl^g, 
ausRogau, 7. 8.AlUonRcz pka,aus Rttdcrswalds, y.Jo¬ 
seph Krufchik, iO. SimonDolllchin und i i . Lucas Dol^schin, gebmtig aus Rauben, iK. 
zUczlenlln Phllipp, aus Studknna, 13. George Gkarzanue, aus OoMsw, 14. Joseph 
Mottina, aus Rudalta, 15. I u o b S.anja, aus Slawikau, 16. Ishann Dominik, aus 
Tangermünds tn der AltMHrk, 17. Andreas Stopps, aus Eyt in, 18. Johann Ta'oruöka, 
aus Barglcrcka, iy . Anton 3abla;ky, aus Rallbor, 20. Anton Pawilk, gebmtig aus Aü-
tischtau, deseikiret und melnkidigerlvkise ihre Fahnea verlaßen: Als werden dieselben hier¬ 
durch undKraft d.ests nach Krieges Gebrauch hierdurch iö!cla!iter adcltirl und öffentlich 
vorgeladen, aoakobi^nc^öWochen, wcvon iHTage für ten nen, decgl.ichcn 14 Tuge für 
den2ienund l4Tageflu denztenTktminzurechnen, pcremtotie aber auf den 27lenOclobsr 
a.c.allhler bey dem Kcabe sich zu gesiellen^ vor dea Regiments Gerichten ron ihrer Austre¬ 
tung Red und Antwort zu geben, im Nichterscheinnngs-Fall aber zu gewärtigen, vaßnach 
Maaßgabe des allerhöchfienKonigl.Cdkrs ^ B e r l i n denkten Nov. 1764. durch einnie-
dergesetzlesund vereydetes KriegS.Gericht, wieder sie i?/ com/l̂ ?c/^/s werde erkannt, fte für 
chreaioSerklärt, ihreNahn'^n an dê  Ga!g?n geschlagen, auch ihrgegel'wärtig'es und zutttuQ 
tig^'sVermögen confisclrt und der Könlgj.Il,va!idn^Cässezu8esps0Ä)c werden; w^dey zns 
gkich alle diejenigen^ d!e oon ben i.chder.an?3n Dfstltcurs etwas Pfand kelh^ und Depcsiten-
weise oder ̂ oi'/'ö^/w 5/^/0 !n HHnwn haben oder auch nur Nachricht davon zu ged v h i^rourch 
ernstlicherinnertwsrden, solches innerhalb deaelr anberaumten Terminen bey Verlust ihres 
daran habenden Rechts denen Regiments- oder sonst competenten Gerichten anMeigen-
Wornach sich zu achten. Gegeben S lab^Quat tw Ralibor in Oberfchlisien dekl' i M s 
September 1788. 

König!.Preuß. v.DülaiIfthe Cuiraßier^Akgiinents-Getichle. 
' von Elsner 
Gr. Könlgl. Majestät von Preußen bestallter Obrislliculenant von der Cavällerls, Ulid Coim 

ManHeurdes V'Oalwigschen CuilaßuV Regiments, Ritter des Ordens für Verdienste. 
^ Tbeusnt)r, Audlteur. -

(Blumezs-Verfauf.) Der Bau-InsMtor Gelseier zu Brieg machet sclnm Freund 
ben und sonjiigen Dlumeniieb'badernbekannt, wie sich sein Blumen-Vorrath an Hyacirtthen> 
Tulpen, Ranunkeln^ Aurikeln, Nelken^. dergl< in Sorten schr vermehrt: wie er eimninuen 
Eatalogum, der bey ihm frey zu haben, drncken laßen, und jeden Liebhaber nM M e r Waare 
ehrlich btbienen lvlrd. ^^ 

(Hottens^achnch^) Zur! . Claffe 21. Berliner Classen^komlle, ' w e l ^ 
Septsmbr. bereits gezogen wird, und wovor, die Gswtnttstlisten den 26 Scpt. acwis bcy mit 
eint; essen, stehen noch ganze Loose a lR lh l . zsgr.halbea i7zsHr. Viertel a/ggr. mit Deviftn 
bis zum 13 Sept., ohneQevistn aber bis den 25. Sept. Abends um 7 Uhr, »0 weil sie langczr, 
zu Dtelisten. Auch könuen z^r Berliner Zahlen Lotterie aüc bcl^bigc Cätze ftdrl zeil bry mlr 
gemacht werden« Briefe und Gelder werden gefälligst franco erlrattct, dagegen sich jeder¬ 
mann diepromptei'e Bedienung oersprechsn kann. Planszu beyden Lctlerten werden gratis 
ausgegeben. Johann David Wenzel in der goloe cn Cronc am Ri^ze. 

(Zur^iachrichl.) Da die von der HallifHen Medicamenlsw Expeditn l ^en^s -
festlichen Breslauer Zettungen No. 104. veranlaßte Bekanntmachung: als cbtch dieZIr^ 
nsyen deo dasî ett Waysenhauses nachpsusche und durch Rastl äger im Lande wider die Königs. 
Gesetze u^dMedlelnal^Edicte zum Verkauf herumtragen laße, offenbare V^r^umdung ist. 
bk sich von keinem redlichsn Manne so^erade hin verschlucken läßt: ft trete ich gegenl^ik o j ' 



fenMch auszu:rflztttt, baß lch vermöge der auf Sr.Könlgl . Majestät affergnäblasten Gve-
kial Befehl erhaltenen Conceßion keine andere als von mir eigen gefertigte mit meinem Vett-
schaft versiegele von Einem Hochlöbl. Königs 6o//cF,'o H/^ci?el5a«/la/iF ln Breslau mehrB 
malen approblne Medicin, und zwar nur hlerlnBunzlau und auf denM EchleftschenJahr¬ 
märkten selbst verkaufe, ohne sie sowenig ln Commlßion geben, als sowenig durch Raftrsg« 
im Lande umher schicken zu dürfen. Bunzlau den 6. September 1788. 

Friedrich Wisll«enus. 
^ e r l o y r e Wechsel.) I n der Gegend von Mirlcwtß ist eln Brief mit 2 Wechseln 

verlohren gegangen, ersterervon dem Hrn. sandrath v. Sack ^. //. Woschczltz den ?4ten I l m l l 
l788<auf8o0Rthl. an dsn Hrn. von Erich; der 2te von dem Hrn. v.Sack von Rlegersdorf 
auf loOoF!. auch an den Hrn. v. Erich, soltenselbige von jemanden gefunden werben, so wird 
hiermit ergebenst ersucht selbige an den H m . tandrath V.Sack Toster EreyßeS zu WoschczlH 
gegen,einehlnreichenbeVergutigung zurückzusenden; zugleich wird hiermit bekannt gemacht 
baß bereits solche Vorkehrungen getroffen, daß diese Wechsel von keiner Gültigkeit find. 

V. Sack, Lieut: Reg. Erbprinz von Hohenlohe. 
al« den 7. Sept. von dem 

Morgenauer Damm bis in die Stadt ein kleiner Bologneserhund verlohren gegangen, er hat 
braun und weiß melirte Haare, auf der Stlrne einen weißen Strich, bis an den halben Leib 
hinterwärts geschoren, so wie auch dle Vorderpfoten bis an die Knöchel abgeschoren, die Vor-
dekpfolen etwas gebogen wie ein Dachs. Wer dieser Hund solle gefunden haben, der melde 
sich im ehemaligen 0 . Krtscheschen jetzt Binderfchen Hause auf dfr Albrechtsgaße, z Stiege» 
hoch und gewärtige ê ne gute Belohnung. 

(Hauerguth zu verkaufen!) Theilung z 
halber wl'd das zu Dahme gelegene aus zwei dienstbaren Hufen bestehend« Franz Caspar Pe-
traschische Bauerguth zu feilem Verkauf, wozu Terminus aufden Z7tfn Sept c. des Morgens 
um 10 Ubrin hlesigemAmkeanberaumt stehet, ausgebothen. 

(3u verkaufen) kandeshut den ^^ten Aussnst 1788. Da sich in der zur Subha-
fiation der Samuel Traugott Blstertschen Schönfarberey angesta ipenen ?e^,//«i/i/cilatts«i5, 
s^in Llcitantgemeldet, und daheronoch ein anderweitiger Terminus zu deren Subhafiatisn 
aufden H t̂en September a.c. anberaumet worden, so werden Kauflustige hierdurch nochs 
mals vorgkladea. in bemeldeten Termlno ihr Gebot bey dcm hiesigen Stadtgericht anzuzeigen, 
unddieAdjubicationdie^ 
fehlbar m gewärtigen. ^ _ _ ^ _ „ _ _ _ — ^ 

(Zu verkaufen.) Reichenbach den lten September 1788. Es stehet etne Tuch kam-
mer^GerecktiqkeitausfreyerHandzn verkaufen. Liebhaber erhalten nähere Nachricht am 
Ringe sub No. 64. bey der Tuchscheer-Wittwe Hahnin, allwo sich Kauflustige desfalls mels 
den können. ^ 

(DiverseBrünnen.) Seldschöher, Bitter, Spaa^undAlt Wasser, Eger,Sälzerz 
Pormouter, Cadower, SchwalbacherauchFllnsberger Brunn, nebst dazu gehörigen S a l 
und Magnesia, sind neuerdings angekommen in Wohlauffs Specerey-Handlung allhler. 

(Gervölber ;u vermietheu.) No. 755. auf der Carlsgaße ist eine Schreibstube 
nebst,wen Gew^dern und dem dazu gehörigen Hausraum zu vermiethen, weitere Nachricht 
l5 llN H fe zwey Sticqen hoch zu haben. ^ ^ ^ _ _ « ^ ^ « « « ^ « -^ 
Dt^^^kttunyen wenden wüKentlla) dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabe»ds 

<u Breslau ln Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben/ 
und filH auch auf «U<n König!. PostänZtern zu haben. 


